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1. Aufgaben und Notwendigkeit des Managementplans 

Die Kulturlandschaft Ferto / Neusiedlersee – ein grenzübergreifendes Welterbe 

Die Nominierung der Region Ferto / Neusiedlersee zum Welterbe in der Kategorie Kulturland-
schaft wurde von zwei Staaten – der Republik Österreich und der Republik Ungarn – vorgelegt, 
da dieses Gebiet seit 1918 durch eine Staatsgrenze geteilt ist. Als Kulturlandschaft, die eine 
geographische und historische Einheit bildet, stellt die Region Ferto / Neusiedler See nicht nur 
für die Verschränkung von Kultur und Natur, sondern auch für die Interaktion zweier Kulturen 
ein eindrucksvolles Beispiel dar. Was dieser Nominierung besondere Bedeutung verlieh, ist der 
bruchlose Übergang zwischen den kulturellen Traditionen und Lebensformen Westungarns und 
Ostösterreichs, für den die Region steht. An diesem Beispiel wird sichtbar, dass Grenzen für 
Kulturlandschaften weitgehend bedeutungslos sind, solange die Menschen, die das Land im 
Einklang mit den Umweltbedingungen bearbeiten, mit ihrer Geschichte und ihren Leistungen 
über die politischen Grenzen hinweg eine Kontinuität der Wechselbeziehung zwischen Mensch 
und Natur schaffen. 

 

Die Zielse tzung des Managementplans 

Die Zielsetzung des Managementplans ist es, alle Werte, welche die Grundlage für die Eintra-
gung auf der Welterbeliste bilden, zu bewahren, zu erforschen und in Entwicklungszielen zu-
sammenzufassen, sowie die institutionellen Grundlagen für das Management des Welterbege-
bietes zu schaffen und zu steuern. 

Zu diesem Zweck haben die entsprechenden nationalen und lokalen Stellen in Österreich und 
Ungarn einen Managementplan erarbeitet, der die Erhaltung, Nutzung und nachhaltige Entwick-
lung der bekannten und noch zu entdeckenden Werte entsprechend den Anforderungen und 
Empfehlungen der Welterbe-Konvention sichern soll.  

Im Managementplan sollen Werte, Zukunftsaussichten und zu verfolgende Strategien definiert 
und kurz-, mittel- und langfristige Ziele für das Welterbegebiet festgelegt werden. Die Grundlage 
dafür bilden die in Österreich und Ungarn bestehenden Gesetze, rechtsverbindlichen Dokumen-
te und Erlässe der lokalen Regierungen sowie gemeinsame Beschlüsse der zuständigen Be-
hörden, entsprechend den Plänen der Regierungen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebe-
ne, deren Ziele, Systeme und Umsetzungsinstrumente.  

Die Hauptaufgaben sind: 

n Festlegung von Zielen für das Management des Welterbegebietes, um dessen Wert für im-
mer zu bewahren und zu heben 

n Erarbeitung einer breiten Vision der Qualität und Bedeutung, des Ist-Zustandes und des 
Potenzials des Welterbes 

n Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit und Hebung des öffentlichen Interesses am Welt-
erbe, um Verständnis für die Werte des Welterbes zu gewährleisten 

n Identifizierung des kulturellen und wirtschaftlichen Nutzens des Welterbegebietes 

n Konzipierung eines nachhaltigen Ansatzes für das Management und die Nutzung des Welt-
erbegebietes, in dem alle Nutzungsaspekte ausgewogen repräsentiert sind (z.B. Bewahrung 
von Kultur und Natur, Regionalentwicklung, Tourismus und Landwirtschaft); 
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n Erstellung eines Maßnahmenprogramms und Setzung von Prioritäten auf Grundlage eines 
ganzheitlichen und strategischen Ansatzes für die Erhaltung und Entwicklung des Welterbe-
gebietes 

n Gewährleistung von Kontinuität in der Planung, Programmierung und Finanzierung für zu-
künftige Generationen 

 

Die Notwendigkeit des Plans 

Die Erstellung des Managementplans ist eine Voraussetzung für die Beibehaltung des Welter-
be-Status. Darüber hinaus stellt der Managementplan die Grundlage für eine Reihe von Th e-
men dar: 

n Schaffung von Öffentlichkeit für die Werte 

n Bereitstellung eines Instruments, mit dessen Hilfe die örtlichen Gemeinden und übergeord-
neten regionalen und nationalen Stellen die Umsetzung der Ziele der Welterbe-Konvention 
auf lokaler Ebene kontinuierlich verfolgen können 

n Schaffung eines Grundlagendokuments für die zuständigen Verwaltungsstellen 

n Unterstützung für die Bewahrung, Entwicklung und Verbreitung der Werte der Kulturland-
schaft Ferto / Neusiedlersee für zukünftige Generationen durch Kontinuität in der Planung, 
Programmierung und Finanzierung. 

Das Welterbe-Komitee unterstreicht die Bedeutung von Managementplänen als effektive In-
strumente für das Management von Welterbegebieten, vor allem, wenn unterschiedliche Inte-
ressen beteiligt sind. 

 

Status des Plans 

Der Managementplan hat Empfehlungscharakter. Er spielt eine strategisch richtungweisende 
und beeinflussende Rolle, ist jedoch nicht allgemein verpflichtend. 

Österreich 

Das Welterbe ist in der österreichischen Gesetzgebung durch das “Übereinkommen zum 
Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt samt österreichischer Erklärung“ (BGBl. 60/1993) 
geregelt. Österreich verpflichtet sich darin zur Erfassung, zum Schutz und zur Erhaltung des in 
seinem Hoheitsgebiet befindlichen Kultur- und Naturerbes. Maßnahmen, die das Welterbe mit-
telbar oder unmittelbar schädigen könnten, sind zu unterlassen. Andere Gesetze, die sich un-
mittelbar mit dem Welterbe beschäftigen, bestehen nicht.  

Der Managementplan ist somit in erster Linie ein Strategieplan, der seine rechtliche Verbind-
lichkeit erst in den Gesetzen und Verordnungen von Bund, Land und Gemeinden erhält.  

Aus diesem Grund ist es entscheidend, dass der Managementplan mit den Akteuren im Welter-
begebiet abgestimmt und schlussendlich von diesen mitgetragen wird. Der Managementplan ist 
als Selbstverpflichtung zu verstehen, an den sich die Akteure im Raum halten.  

Kontrollfunktion übernehmen hierbei nicht nur der Welterbeverein und die UNESCO, sondern 
insbesondere die Öffentlichkeit durch ihre demokratische Willensbildung und Beteiligung. Dafür 
ist es unerlässlich, dass das Bewusstsein der Bevölkerung für das Welterbe möglichst hoch ist 
und dass die Inhalte des Managementplanes bekannt sind. Nur so können Ziele eingefordert, 
Verstöße bemerkt und verhindert, sowie Entscheidungen mitgetragen werden.  
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Ungarn 

Der Managementplan hat in Ungarn einen anderen Status als in Österreich. In der ungarischen 
Gesetzgebung wird das Konzept des Welterbes nur am Rande gestreift. Es gibt weder ein Ge-
setz über den Welterbe-Status, noch entsprechende Vorschriften, wie dabei vorzugehen ist. 
Das Welterbe findet nur in zwei ministeriellen Erlässen Erwähnung: Erlass 1/1998. (I.23.) KTM-
MKM über die Einschränkungen bezüglich Werbung und Erlass 40/1999.(IV.23.) FVM über die 
Planungsräte, worin festgelegt wird, dass Pläne für die Siedlungsentwicklung und Baupläne, die 
signifikante Umweltauswirkungen haben, dem Planungsrat unter dem für Bauangelegenheiten 
zuständigen Minister vorgelegt werden müssen. Die Meinung des Planungsrates ist jedoch für 
die Behörde, welche die Genehmigung erteilt, nicht verbindlich.  

Daher kann ein Managementplan, der sich nicht auf einzelne unter Schutz gestellte Kultur-
denkmäler oder Naturschutzgebiete beschränkt, nur auf eine Entscheidung des Eigentümers 
bzw. der Gemeinde gegründet sein, was Selbstverwaltung, Kompetenz und die Bereitschaft zur 
Durchsetzung voraussetzt. Diese Rechtslage ist demokratisch, sie ist dem Schutz und der För-
derung des allgemeinen öffentlichen Interesses aber nicht ausreichend dienlich. Dieses öffentli-
che Interesse kann nur mit entsprechender Rechtsgrundlage durchgesetzt werden. Nichts kann 
das öffentliche Interesse an einem Gebiet oder einem Denkmal wirksamer zum Ausdruck brin-
gen, als wenn es von der internationalen Gemeinschaft als ihr eigenes Erbe anerkannt wird.  

Der ungarische Anteil am Welterbegebiet liegt zum größten Teil innerhalb des Ferto-Hanság 
Nationalparks. Es besteht ein gültiger Managementplan für den Nationalpark; eine Zusammen-
fassung ist dem Welterbe-Managementplan beigeschlossen (siehe Dokument “B”). Der ungari-
sche Teil des Welterbe-Managementplans ergänzt so den Managementplan für den National-
park und beschäftigt sich vor allem mit Aspekten des Kulturerbes, der Kulturlandschaft und dem 
Management der Kulturlandschaft außerhalb des Nationalparks.  

 

Die Management Organisation: das Management Forum 

Österreich:  

Verein Welterbe Neusiedlersee 
Sitz und Geschäftsstelle: A-7000 Eisenstadt, Landhaus, Europaplatz 1 

Ungarn: 

Ferto-táj Világörökség Magyarországi Tanácsa Egyesület 
Sitz: H-9431 Fertod, Joseph Haydn u.2. Esterházy kastély 
Geschäftsstelle: H-9436 Fertoszéplak, Nagy Lajos u.43. 

 

 


